
Wir gratulieren 
zum 75. Geburtstag:  
Dieter Emmes Boppard, Leiswiese 
Georg Ernst Klein Idar-Oberstein, Idar 
Gisela Niessen Koblenz Karthause 
Klaus Offheim Lahnstein Allerheiligenberg
Anneliese Günther Lahnstein Allerheiligenberg
Dr. Volker Haas Lahnstein Im Lag
Peter Mintgen Mayen 
Marlies Schwarz Mayen 
Heinz Späth Mainz Am Großen Sand 
Ewald Datz Mainz Am Großen Sand 
Horst Höflich Mainz-Weisenau
Werner Biel Neuwied 
Gudrun Reuther Neustadt/Weinstraße 
Alfred Roth Wittlich
Wilma Daufenbach Wittlich 
zum 80. Geburtstag:
Maria Sobotta Eisenberg-Steinborn 
Sybille Klein Wittlich 
zum 85. Geburtstag:
Gregor Stehr Idar-Oberstein, Neuweg 
Marie Müntnich Koblenz Karthause 
Josef Zils Weißenthurm 
zum 90. Geburtstag:
Hildegard Heuermann Koblenz Karthause 
zum 92. Geburtstag:
Maria Müller Koblenz Karthause 
Wilhelm Wingender Wittlich 
zum 93. Geburtstag:
Dr. Hermann Mengel Mainz-Mombach 
Maria Flohr Neustadt/Weinstraße 
zum 97. Geburtstag:
Johannes Knobloch Mainz Am Großen Sand 
zur Goldenen Hochzeit:
Peter und Elfi Zell  Bendorf 

Wir trauern um 
Irene Haselsteiner Stadecken 
Ernst Schuch  Idar-Oberstein 
Hilde Schnorbach Koblenz
Wolfgang Fritz Mainz-Mombach 
Rita Koletzko Eisenberg-Steinborn 

Ehre ihrem Andenken

Verantwortlich für die Landesmitteilungen:
Roland Walther, Landesvorsitzender (V.i.S.d.P.)
Verband Wohneigentum Rheinland-Pfalz e.V.
Grabenstraße 13 · 56575 Weißenthurm, 
Tel.: 02637 4205 · Fax: 02637 4752
rheinland-pfalz@verband-wohneigentum.de
www.verband-wohneigentum.de/rheinland-pfalz
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Exkursion zu spannendem 
Weltkulturerbe im Saarland
Eigentümergemeinschaft  Bendorf 
in Völklingen und Saarbrücken

Die Völklinger Hütte war das erste Ziel der 
Reisegruppe der Eigentümergemeinschaft. 
Nach einer gemütlichen Anreise über die 
Autobahn erreichte die Reisegruppe am frü-
hen Vormittag das beliebteste Industriedenk-
mal Deutschland, bereits erwartet vom Lan-
desvorsitzenden des Verbandes Wohneigen-
tum des Saarlandes, Manfred Jost. 

Die Völklinger Hütte ist eine von derzeit 36 
Welterbestätten der UNESCO in Deutschland. 
Sie ist weltweit das einzige Eisenwerk aus der 
Blütezeit der Industrialisierung, das vollstän-
dig erhalten ist. Bei einem zweistündigen 
Rundgang mit fachkundigen Gästeführern 
war das größte Abenteuer der Aufstieg auf die 
Aussichtsplattform am Hochofen in 45 Meter 
Höhe. Von hier aus ist die Industrielandschaft 
der gesamten Völklinger Hütte zu überblicken. 
Besonders beeindruckt hat die in den alten 
Werkshallen gezeigte Kunstausstellung 
 „URBAN ART“. Die Wurzeln der Urban Art 
liegen in der Graffitikunst im ausgehenden 
20. Jahrhundert. 

Mit einem Präsent an Manfred Jost als Dank 
für die freundliche Unterstützung  der Exkur-
sion ging es dann  weiter in die Landeshaupt-
stadt des Saarlandes. Saarbrücken bietet al-
les, was man von einer Landeshauptstadt 
erwartet. Sie ist modernes Wirtschaftszent-
rum, Kongress-, Messe- und Universitätsstadt, 
bedeutender Kulturplatz und attraktiver Wohn-
ort. Nach einem Bummel  durch „ST. JOHANN“ 
und dem  Besuch eines der unzähligen Stra-
ßencafes endete der Rundgang  am frühen 
Nachmittag. Entlang der Mosel ging es dann 
zum letzten Etappenziel, dem  „WÜRZLAYHOF“ 
in Lehmen. Gestärkt durch schmackhafte 
Spezialitäten erreichte die Reisegruppe dann 
am frühen Abend wieder wohl gelaunt Bendorf. 

Peter Zell bedankte sich im Namen der 
Teilnehmer bei Josef Grüdl, der diese erlebnis-
reiche Tagestour in bewährter und souveräner 
Weise organisiert hatte, wie in den vielen 
Jahren zuvor.  Franz-Josef Grüdl 

Umstellung auf das neue SEPA-Verfahren

Europaweit ist eine einheitliche Regelung im Lastschriftverkehr eingeführt worden, die spä-
testens zum 01.02.2014 wirksam wird. Danach sind auch die bisherigen Abläufe des Bank-
einzugs unserer Mitgliedsbeiträge durch die Gemeinschaften bei ihren kontoführenden 
Banken/Sparkassen auf das neue System umzustellen. 

Wir empfehlen, umgehend tätig zu werden:

1. Beantragen der Gläubiger-Identifikationsnummer bei der Deutschen Bundesbank
2. Abschluss einer SEPA-Lastschrift-Vereinbarung mit Ihrer kontoführenden Bank/Sparkasse. 
3. Information Ihrer Mitglieder über das künftige Verfahren. 

Die Banken/Sparkassen sind bei der Umstellung behilflich, wenden Sie sich vertrauensvoll an 
Ihre zuständige Filiale. Im Bedarfsfall kann Sie die Landesgeschäftsstelle in Weißenthurm un-
terstützen.  Landesgeschäftsstelle  

Bankeinzug der Mitgliedsbeiträge für unsere Gemeinschaften
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Oktoberfestzeit 
Siedlergemeinschaft Mayen

Die Siedler vom Gevelsberg, Katzenberg und 
anderer Stadtteile feierten ihr Oktoberfest. 
Hier war vom Vorstand alles vorbereitet, der 
Saal festlich geschmückt, das Wies’nbier gut 
gekühlt und pünktlich angezapft, ein bayeri-
sches Menü (Schweinebraten usw.) bestellt, 
sodass die Siedler sich zusammenfinden 
konnten. Das Essen schmeckte und ebenso 
das dazu passende Wies’nbier. Gut gestärkt 
wurde dann in angenehmer Runde, mit 
Nachbarn, Freunden und Bekannten, ge-
plaudert und /oder tiefgründige Gespräche 
geführt. Von bayrischer Hintergrundmusik 
begleitet ging es weiter mit einer großen 
Auswahl am Kuchenbuffet. Jeder fand den 
Kuchen seines Geschmacks und mit frisch 
gebrühtem Kaffee schmeckte alles in der 
frohgelaunten Runde noch mal so gut. 

Jetzt wurde 
es Zeit die Lose 
zu kaufen, 
denn 300 Prei-
se suchten den 
glücklichen Ge-
winner. Da je-
des Los zwei 
Chancen hatte, 
war die Sonder-
ausziehung der 
zehn Hauptge-
winne besonders spannend. Tim Monschau-
er, ein achtjähriger Siedlersohn fungierte als 
Glücksfee und zog die Lose. Angenehm be-
wirtet wurde weiterhin das Oktoberfest ge-
feiert und bleibt sicher in guter Erinnerung   
der Siedler.  F.J. Müller 
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